
374 Emil Seckel.

Zwischen den drei genannten Quellen aus den Jahren 
742, 747, 769 bestehen nämlich enge Beziehungen1; da sich 
aber ihre Texte wenigstens zum Teil nicht wörtlich 
decken, so bleibt die Möglichkeit, die nächstverwandte 
von ihnen als Quelle Benedikts zu ermitteln. (Näheres in 
der alsbald folgenden Einzelerörterung der 3 Kapitel).

1) Boretius hat sie in der Ausgabe des Capitulare von 769 nicht 
erschöpfend aufgedeckt. Zu c. 2 vgl. oben S. 365 N. 1 (bei 3, 142 a); 
zu c. 7 vgl. oben S. 356 N. 5 (bei 3, 129), sowie unten S. 376 N. 1—6 
(bei 3, 148). 2) Nicht aus 1) Conc. q. d. Germanicum 742 c. 2 fin.
(MG. Conc. II, 3) = Karlmanni principis Capitulare 742 c. 2 fin. (MG. 
Capit. I, 25) — Bonifatii epist. 56, MG. Epist. III, 310 1. 27—29; 
— 2) Karoli M. Capitulare primum 769 c. 3 (MG. Capit. I, 45) = Ben.
3, 125. 3) Die Vorlage aus dem Jahre 742 weicht nicht unerheblich
ab: ‘Nec non et illas venationes et silvaticas vagationes cum canibus
omnibus servis Dei interdiximus; similiter, ut acceptores et
falcones non habeant’. — Das Capitulare von 769 scheint die beiden 
älteren Texte von 742 und 747 vor sich zu haben. 4) Omnibus servis 
769 (cf. 742). 5) accipitres 769. 6) interdicimus 769 (cf. 742).

Gegen Bonif. epist. 56 vom Jahr 742 fällt schon der 
Bestand der Texte ins Gewicht; es finden sich in ihr 
denkbare Vorlagen zwar für Ben. 3, 146. 147, aber nicht 
für Ben. 3, 148. Dagegen hat auch Ben. 3, 148 sein Gegen­
stück sowohl in dem Konzil von 747 als in dem Capitu­
lare von 769.

Gegen das Capitulare von 769 als Quelle der drei 
Benediktstellen spricht die Reihenfolge der korrespon­
dierenden Stücke in dem Capitulare (c. 3. 8 in. 7!). Da­
gegen folgen sich in dem Konzil von 747 die Texte (MG. 
Conc. II, 47 1. 19. 21. 23) genau wie bei Benedikt.

3, 146: exzerpiert aus Conc. in Francia habitum 747, 
MG. Conc. II, 47 1. 19. 20, = Bonifatii epist. 78, MG. 
Epist. III, 351 1. 14. 15 . Rubrik von Benedikt. Text­
verhältnisse:
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Conc. 747 3.
Servis4 Dei venatio­

nes et silvaticas vagationes 
cum canibus et, ut accep­
tores5 et walcones 
non habeant, prohibui­
mus 6.

Ben.
Ut clerici venationes 

non agant nec acceptores 
vel falcones habeant.

An sich lässt sich hier die Möglichkeit nicht 
leugnen, dass 3, 148 gerade so gut auf dem Konzil von 
742 oder dem Kapitular von 769 beruhen könnte, wie auf 


